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Fotomontage 20 Minuten ca. 2014

Art. 18a, Abs. 3 RPG:
Solaranlagen auf Kultur- und Naturdenkmälern von kantonaler oder 
nationaler Bedeutung bedürfen stets einer Baubewilligung. 
Sie dürfen solche Denkmäler nicht wesentlich beeinträchtigen.
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Aufgabe und Grundsätze der Denkmalpflege
Denkmal (Leitsätze EKD)
Ortsgebundenes Objekt mit geschichtlichem Zeugniswert
Erkennbar durch authentische Substanz und Erscheinung
Grundbedürfnis nach Erinnerung (Verortung in der Zeit / Heimat)

Charta von Venedig, Art. 1
Der Denkmalbegriff umfasst 
sowohl das einzelne Denkmal als 
auch das städtische oder länd-
liche Ensemble (Denkmalbereich), 
das von einer ihm eigentümlichen 
Kultur, einer bezeichnenden 
Entwicklung oder einem histori-
schen Ereignis Zeugnis ablegt.
Er bezieht sich nicht nur auf gros-
se künstlerische Schöpfungen, 
sondern auch auf bescheidene 
Werke, die im Lauf der Zeit eine 
kulturelle Bedeutung bekommen 
haben.Berschis Flums Lichtensteig
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Aufgabe und Grundsätze der Denkmalpflege
Denkmalpflege
Erhaltung der historischen Substanz
Erhaltung von Erscheinungsbild und Materialauthentizität
→ entscheidend für Integrität und Glaubwürdigkeit des Denkmals 

7

Ennetbühl Ämisegg / Neckertal

Art. 122, Abs. 3 PBG
Unter Schutz gestellte Objekte 
dürfen nur beseitigt oder 
beeinträchtigt werden, wenn ein 
gewichtiges das Interesse an der 
Erhaltung überwiegendes 
Bedürfnis nachgewiesen wird.
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Fotomontage 20 Minuten ca. 2014
Lichtensteig     Hueb (Muolen)
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Wert der Dachlandschaften
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Kanton St.Gallen

Inhalt

13. November 2024
Seite 12 Amt für Kultur
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Sennwald     Wartau
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Sennwald     Oberneunforn TG
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Seegräben ZH     Oberneunforn TG

Indach – Aufdach – Farbe 
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Wert der Dachlandschaften
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Grün für Dachlandschaften mit einem gewissen Wert 
- Ortsbildschutzgebiete und Einzelobjekte von lokaler Bedeutung
- Umgebungsschutzgebiete, die unmittelbare Umgebung von Schutzobjekten
- wenig sensible kantonale Ortsbilder und nationale Ortsbilder B 
Meldung an die Baubehörde der Gemeinde (gemäss Art. 18a RPG)
In den "grün" klassierten Ortsbildschutzgebieten gelten Solaranlagen als genügend angepasst, 
wenn sie die Kriterien gem. Art. 32a, Abs. 1 RPV einhalten, konkretisiert um folgende 
Gestaltungsvorschriften (gestützt auf Art. 32a Abs. 2 RPV):
a) Anordnung in kompakter Rechteckform mit allfälligen Blindmodulen,
b) Aufdach‐ oder Indachanlage mit ca. 50 cm Abstand zu Dachkanten und Erhalt des histori-schen
Dachrandabschlusses oder vollflächige Indachanlage,
c) Schwarz oder farbliche Einpassung in das Dach, keine hellen oder glänzenden Metallteile.
Sind diese Kriterien erfüllt, genügt eine Meldung an die Baubehörde der Gemeinde, ansonsten ist 
das ordentliche Baubewilligungsverfahren durchzuführen. 
Bei grün schraffierten Flächen/Objekten gelten zusätzliche spezifische Anforderungen der 
Gemeinde.
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Grün für Dachlandschaften mit einem gewissen Wert 
- Ortsbildschutzgebiete und Einzelobjekte von lokaler Bedeutung
- Umgebungsschutzgebiete, die unmittelbare Umgebung von Schutzobjekten
- wenig sensible kantonale Ortsbilder und nationale Ortsbilder B 
Meldung an die Baubehörde der Gemeinde (gemäss Art. 18a RPG)
In den "grün" klassierten Ortsbildschutzgebieten gelten Solaranlagen als genügend angepasst, 
wenn sie die Kriterien gem. Art. 32a, Abs. 1 RPV einhalten, konkretisiert um folgende 
Gestaltungsvorschriften (gestützt auf Art. 32a Abs. 2 RPV):
a) Anordnung in kompakter Rechteckform mit allfälligen Blindmodulen,
b) Aufdach‐ oder Indachanlage mit ca. 50 cm Abstand zu Dachkanten und Erhalt des histori-schen
Dachrandabschlusses oder vollflächige Indachanlage,
c) Schwarz oder farbliche Einpassung in das Dach, keine hellen oder glänzenden Metallteile.
Sind diese Kriterien erfüllt, genügt eine Meldung an die Baubehörde der Gemeinde, ansonsten ist 
das ordentliche Baubewilligungsverfahren durchzuführen. 
Bei grün schraffierten Flächen/Objekten gelten zusätzliche spezifische Anforderungen der 
Gemeinde.

Nesslau Münsterlingen TG
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Orange für Dachlandschaften mit einem hohen Wert
- Einzelobjekte von kantonaler Bedeutung
- sensible kantonale Ortsbilder A
- weniger sensible nationale Ortsbilder A 
Baubewilligungsverfahren
Damit Solaranlagen die wertvollen Dachlandschaften nicht zu stark beeinträchtigen, sollen sich 
Anordnung, Form, Farbe und Struktur an der Dachfläche orientieren. 
Abhängig von den konkreten Schutzzielen sind verschiedene Lösungen denkbar, auch Aufdach-
Anlagen sind nicht per se ausgeschlossen. Kriterien wie Einsehbarkeit, Layout, Ausführung und 
Erhaltung der historischen Substanz können ebenfalls eine Rolle spielen.
In diesen Gebieten ist ein Dialog mit der Kantonalen Denkmalpflege notwendig. 
Gemeinden können in Absprache mit der Denkmalpflege gebietsspezifische Richtlinien erlassen.
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Orange für Dachlandschaften mit einem hohen Wert
- Einzelobjekte von kantonaler Bedeutung
- sensible kantonale Ortsbilder A
- weniger sensible nationale Ortsbilder A 
Baubewilligungsverfahren
Damit Solaranlagen die wertvollen Dachlandschaften nicht zu stark beeinträchtigen, sollen sich 
Anordnung, Form, Farbe und Struktur an der Dachfläche orientieren. 
Abhängig von den konkreten Schutzzielen sind verschiedene Lösungen denkbar, auch Aufdach-
Anlagen sind nicht per se ausgeschlossen. Kriterien wie Einsehbarkeit, Layout, Ausführung und 
Erhaltung der historischen Substanz können ebenfalls eine Rolle spielen.
In diesen Gebieten ist ein Dialog mit der Kantonalen Denkmalpflege notwendig. 
Gemeinden können in Absprache mit der Denkmalpflege gebietsspezifische Richtlinien erlassen.

Eggersriet / Fürschwendi Neunkirch TG
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Rot für einzigartige Dachlandschaften
- Einzelobjekte KGS A / B
- Objekte unter Bundesschutz
- sensibelste nationale Ortsbilder A 
Baubewilligungsverfahren
Da die ungeschmälerte Erhaltung der historischen Dachlandschaft im Vordergrund steht, sind PV-
Anlagen i.d.R. eine zu starke Beeinträchtigung. Ausnahmen sind denkbar für Anlagen, die nicht 
einsehbar sind. Auskunft erteilt die kantonale Denkmalpflege.
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Rot für einzigartige Dachlandschaften
- Einzelobjekte KGS A / B
- Objekte unter Bundesschutz
- sensibelste nationale Ortsbilder A 
Baubewilligungsverfahren
Da die ungeschmälerte Erhaltung der historischen Dachlandschaft im Vordergrund steht, sind PV-
Anlagen i.d.R. eine zu starke Beeinträchtigung. Ausnahmen sind denkbar für Anlagen, die nicht 
einsehbar sind. Auskunft erteilt die kantonale Denkmalpflege.
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Zielsetzungen
1. Schnelle Abwicklung von PV-Gesuchen

2. Interessenabwägung zwischen Kulturguterhalt und Energiewende ergeben klare 
und einheitliche denkmalpflegerische Rahmenbedingungen, Richtlinien und 
Kriterien, unter Berücksichtigung von Lösungen anderer Kantone

3. Gewährleistung einer effektiven und transparenten Kommunikation zwischen 
Bauherrschaften, Vollzugsbehörden, Denkmalpflege und Energiefachleuten

4. Reduktion von Ablehnungen dank Lockerung der Vorgaben in gewissen 
Gebieten und klaren und einheitlichen Rahmenbedingungen (vgl. Ziel 2)

5. Erhöhte Zufriedenheit der Gesuchsstellenden

6. Förderung der Realisierung von Gemeinschaftsanlagen: Aufzeigen sinnvoller und 
wirtschaftlicher Alternativen zu Einzelanlagen auf sensiblen Objekten
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Projektausschuss
Energieagentur Christian Eisenhut (Leitung Teilprojekt)

AfKu Christopher Rühle

Denkmalpflege Moritz Flury-Rova, Irene Hochreutener

AREG Philipp Scherrer

VSGP Dominic Stoob, Gemeindepräsident Eichberg

Netz SG (Bau) Thomas Taverna, Amt für Baubewilligungen Stadt St.Gallen

Heimatschutz Ruedi Elser  †
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Umsetzung
▪ Ende Mai / Anfang Juni : Zustimmung Regierung und VSGP

▪ Anschliessend Zustellung Karten und Musterbeschluss für Gemeinden

▪ Heute angewendet in 40 Gemeinden

▪ Online-Karte z.Zt. 13 Gemeinden

▪ Erläuterung zur Online-Karte

▪ Formular / Merkblatt

▪ Beispielsammlung
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Fotomontage 20 Minuten ca. 2014

Art. 18a, Abs. 3 RPG:
Solaranlagen auf Kultur- und Naturdenkmälern von kantonaler oder 
nationaler Bedeutung bedürfen stets einer Baubewilligung. 
Sie dürfen solche Denkmäler nicht wesentlich beeinträchtigen.



Kanton St.Gallen

Inhalt

13. November 2024
Seite 32 Amt für Kultur

Fotomontage 20 Minuten ca. 2014

Art. 18a, Abs. 3 RPG:
Solaranlagen auf Kultur- und Naturdenkmälern von kantonaler oder 
nationaler Bedeutung bedürfen stets einer Baubewilligung. 
Sie dürfen solche Denkmäler nicht wesentlich beeinträchtigen.
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